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Jeannine Klaiber

Fauna Indicativa – Lebensraumbewertung 
anhand der Insektenfauna

Abbildung 1  Auen, 
Hoch- und Übergangs-
moore, Flachmoore, Tro-
ckenwiesen und -weiden 
sowie Amphibienlaich-
gebiete sind schützens-
werte Lebensräume und 
in den nationalen Biotop
inventaren der Schweiz 
enthalten. Mit Hilfe der 
Fauna Indicativa können 
diese und weitere Lebens
räume transparent und 
nachvollziehbar anhand 
der Insektenfauna beur-
teilt werden (Foto: Kurt 
Zwahlen; CC-BY-SA-3.0).

Die Fauna Indicativa ist eine tabellarische Zusammenstellung der ökologischen Präferenzen und bio-
logischen Eigenschaften aller in der Schweiz einheimischen Libellen-, Heuschrecken-, Laufkäfer- und 
Tagfalterarten. Mit diesem Werkzeug können Insekten einfacher für die Beschreibung von Zustand 
und Veränderung von Lebensräumen in der Schweiz eingesetzt werden. Die Fauna Indicativa bietet 
die Möglichkeit, Indikatoren zu Naturschutzwert, Qualität, Strukturen und abiotischen Faktoren eines 
Lebensraumes auszuarbeiten. Die Fauna Indicativa ist online kostenlos verfügbar.

Ausgangslage
Bei der Auswertung von Vegetationserhebungen 
sind Zeigerwerte und die auf ihnen beruhende 
Lebensraumbeurteilung seit langem in der Natur-
schutzpraxis verankert. Die Zeigerwerte von Ellen
berg werden oft und äußerst erfolgreich für die 
Gefäßpflanzen (auch für Moose und Flechten) 
Mitteleuropas verwendet (Ellenberg et al. 1991; 
Ellenberg & Leuschner 2010). In der Schweiz wird 
die nationale Entsprechung, die Flora indicativa, 
standardmäßig angewandt (Landolt et al. 2010). 

Die in solchen Werken enthaltenen ökologischen 
Zeigerwerte ebnen den Weg für eine transparen
te und nachvollziehbare Beurteilung von Zustand 
und Veränderung von Lebensräumen (Diekmann 
2003). Weitere ökologische Charakteristika sowie 
zusätzliche biologische Eigenschaften der Arten, 
zum Beispiel zum Konkurrenzverhalten oder zum 
Fortpflanzungssystem, wie sie in der Flora indicativa 
(Landolt et al. 2010) festgehalten sind, ermöglichen 
zudem tiefergehende Analysen bezüglich funkti-
onaler Merkmale der Artengemeinschaften.
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Neben der Erfassung der Vegetation können mit 
faunistischen Daten komplementäre Aussagen be
züglich der Dynamik und der Strukturen von Le-
bensräumen getroffen werden. Insekten reagieren 
schneller auf Änderungen im Lebensraum und 
unterliegen auch Einflüssen, welche für die Vege-
tation nicht relevant sind. Für Insekten lag bisher 
kein einheitliches Beurteilungswerk vergleichbar 
mit dem Zeigerwertsystem der Pflanzen vor.  
Daher waren solche Lebensraumbeurteilungen 
und tiefergehende Analysen aufgrund der Insek-
tenfauna bisher nur schwer möglich. Die neu ent-
wickelte Fauna Indicativa bietet nun dafür eine 
hilfreiche Arbeitsgrundlage. Mit ihrer Hilfe kann 
der Zustand und die Veränderung von Lebens-
räumen transparent und nachvollziehbar anhand 
der Insektenfauna beurteilt werden.

Bearbeitete Insektengruppen
Natürliche oder naturnahe Lebensräume sind 
besonders durch Flächen- und Qualitätsverluste 
bedroht. Mit dem Ziel der langfristigen Erhaltung 
dieser Lebensräume schuf die Schweiz die natio-
nalen Biotopinventare. Für fünf Lebensräume sind 
nationale Biotopinventare in Kraft: Hoch- und 
Übergangsmoore, Flachmoore, Trockenwiesen 
und -weiden, Auen sowie Amphibienlaichgebiete 
(BAFU 2015).

Die in der Fauna Indicativa bearbeiteten Insekten-
gruppen wurden aufgrund ihrer potenziellen 
Aussagekraft für das Monitoring der Lebensräume 
innerhalb dieser Biotopinventare der Schweiz 
ausgewählt. Folgende Faktoren mussten für die 
Aufnahme der Insektengruppen in die Fauna Indi-
cativa gegeben sein:

	•	�Ein regelmäßiges Vorkommen in und eine ge-
wisse Bindung an die Biotope von nationaler 
Bedeutung.

	•	�Wissen über deren Ökologie, Verhalten und 
Verbreitung ist ausreichend vorhanden.

	•	�Methoden zur standardisierten Erhebung im 
Feld (Artenlisten, Abundanzlisten) sind bekannt.

	•	�Artkenner der jeweiligen Insektengruppen sind 
in der Schweiz verfügbar.

Aufgrund von Literatur und Expertenbefragungen 
wurden vorerst vier Insektengruppen zur Bearbei-
tung für die Fauna Indicativa ausgewählt: Libellen, 
Tagfalter, Heuschrecken und Laufkäfer (Abbildung 2; 
Bergamini et al. 2016).

Abbildung 2   
Die vier bearbeiteten In-
sektengruppen: Libellen, 
Heuschrecken, Laufkäfer 
und Tagfalter (Leucorrhi-
nia dubia, Foto: Hansruedi 
Wildermuth. Stethophyma 
grossum, Foto: Christian 
Roesti. Nebria livida, 
Maculinea arion, Fotos: 
Yannick Chittaro).

Datengrundlage und Qualitätssicherung
Die Fauna Indicativa ist eine Zusammenstellung 
des verfügbaren Wissens und beinhaltet Angaben 
zu den ökologischen Präferenzen und biologi
schen Eigenschaften der Arten der vier oben ge-
nannten Insektengruppen (Klaiber et al. 2017). 
Dieser Zusammenstellung liegt eine umfassende 
Informationsrecherche zugrunde. Die Datengrund
lage besteht meist aus Fachliteratur (zum Beispiel 
Baur & Roesti 2006; Lepidopteren-Arbeitsgruppe 
1987, 1997; Luka et al. 2009; Sonderegger 2005; 
Wildermuth et al. 2005) und den Einschätzungen 
von 13 Experten. In einigen Fällen basieren die 
Angaben auch auf Informationen aus Datenbanken 
(zum Beispiel Homburg et al. 2014; Öko-Fauna-Da-
tenbank 2015) oder auf Fund- und/oder Erhebungs
daten des nationalen Datenzentrums für Tier-
fundortdaten der Schweiz (info fauna – Centre 
Suisse de Cartographie de la Faune (CSCF), 
Neuchâtel).
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Die gesammelten Informationen wurden zu ver-
schiedenen Parametern (Merkmalen) gruppiert 
und in Form einer Excel-Tabelle je Insektengrup-
pe zusammengestellt. Diese Excel-Tabellen  
werden durch erklärende Begleittexte zu den in 
der Tabelle aufgeführten Parametern ergänzt.  
Die Angaben in diesen Parametertabellen gelten 
spezifisch für Vorkommen der behandelten Arten 
in der Schweiz. 

Um eine gute Qualität der Fauna Indicativa zu ge-
währleisten, wurden die Parametertabellen sowie 
die Begleittexte in einem zweistufigen Begutach-
tungsprozess von Expertinnen und Experten jeder 
Insektengruppe überprüft (Abbildung 3).

Abbildung 3   
Entstehungsprozess der 
Fauna Indicativa: Ent-
wicklungsschritte und 
involvierte Expertinnen 
und Experten.

Die gewählten Parameter sind auf die jeweilige In
sektengruppe zugeschnitten und widerspiegeln 
die unterschiedlichen ökologischen Einflussfakto
ren, welche auf die Arten einer Insektengruppe 
einwirken. Die Verwendung anderer Organismen-
gruppen könnte daher zu abweichenden Beurtei-
lungen von Lebensräumen führen. Oft wird in der 
Fauna Indicativa zwischen Parametern unterschie-
den, die für Larven beziehungsweise Adulten gel-
ten. Die Tabellen umfassen für die Libellen, Heu-
schrecken, Laufkäfer und Tagfalter total 26, 26, 19, 
respektive 25 Parameter. Sie umfassen biologische 
Eigenschaften (zum Beispiel morphologische In-
formationen wie Körpergröße oder Flügelform), 
ökologische Präferenzen (zum Beispiel Tempera-
tur- und Feuchtepräferenz, Zugehörigkeit zu öko-
logischen Gilden), Informationen bezüglich Phäno
logie (zum Beispiel Schlupfzeitpunkt, Entwicklungs
dauer), Parameter zu den Lebensräumen wie Ve-
getationsform, Gewässertrophie, Gewässerdynamik 
oder Sukzessionsstadium sowie Informationen zur 
Verbreitung der Arten. Die Angaben für Präferen
zen und Eigenschaften werden meist als Zahlen 
angegeben und entweder als skalierte Werte oder 
als Ja-/Nein-Entscheide aufgeführt. Weitere Eigen
schaften (zum Beispiel Phagietyp, Überwinterungs
stadium) werden mittels Buchstaben codiert.

Anwendbarkeit in der Praxis
Die in der Fauna Indicativa enthaltenen Informati-
onen sind Grundlage für ökofaunistische Auswer-
tungen und die Erarbeitung von Indikatoren für das 
Monitoring. Die Fauna Indicativa bietet die Mög-
lichkeit, Indikatoren zu Naturschutzwert, Qualität, 
Strukturen und abiotischen Faktoren eines Lebens
raumes auszuarbeiten. Entsprechende Indikations
werte können oftmals direkt durch Mittelwertbe-
rechnungen der in der Fauna Indicativa aufgeführ
ten Parameter und der Einträge pro Art berechnet 
werden. So können Veränderungen der Fauna ein
fach und nachvollziehbar ökologisch und natur-
schutzfachlich interpretiert und mögliche Ursachen 
für diese Veränderungen aufgezeigt werden.  
Auswertungen sind insbesondere dann sinnvoll, 
wenn Organismen eines Gebietes wiederholt 
während verschiedener Jahre erfasst und die Ver-
änderungen über die Zeit betrachtet werden.

Bezug der Fauna Indicativa
Die Fauna Indicativa mit den Tabellen und den er-
klärenden Texten ist frei zugänglich. Da die Para
metertabellen digital als Excel-Tabellen zur Verfü-
gung stehen, sind die Informationen einfach und 
unkompliziert verfügbar und leicht für statistische 
Auswertungen, zum Beispiel im Statistikprogramm 
R (R Core Team 2016), nutzbar. Die Parametertabel
len können über info fauna – CSCF digital bezogen 
werden (www.cscf.ch/cscf/de/home/wissen 
schaftliche-aktivitaten/fauna-indicativa.html).

Ausblick
Die nun vorliegende Fauna Indicativa ist ein erster 
Schritt: Die Parametertabellen sollen in Zukunft 
verbessert und ergänzt sowie um weitere taxono-
mische Gruppen erweitert werden. Angestrebt 
wird ein der Flora indicativa für Pflanzen (Landolt 
et al. 2010) gleichwertiges Werkzeug für den Natur
schutz und die ökofaunistische Forschung von In-
sekten. Mit Hilfe der Fauna Indicativa ausgearbeite-

http://www.cscf.ch/cscf/de/home/wissenschaftliche-aktivitaten/fauna-indicativa.html
http://www.cscf.ch/cscf/de/home/wissenschaftliche-aktivitaten/fauna-indicativa.html
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te Indikatoren sollten außerdem in der direkten 
Anwendung geprüft und noch genauer auf ihre 
Eignung zur Beschreibung von Zustand und Ver-
änderung von Lebensräumen hin untersucht wer-
den. Neben einem Werkzeug für ökofaunistische 
Auswertungen und den Naturschutz ist die Fauna 
Indicativa auch ein Nachschlagewerk, welches den 
aktuellen Kenntnisstand zu den vier Insektengrup
pen widerspiegelt.

Ich möchte alle Faunistiker dazu einladen, selbst 
die Initiative zu ergreifen und die Fauna Indicativa 
als Grundlage, Inspiration und Ausgangspunkt zur 
Erarbeitung lokaler vergleichbarer Werke zu nut-
zen, sowie die Fauna Indicativa auch um weitere 
Insektengruppen zu ergänzen, weiter auszubauen 
und zu verbessern.
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